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‘s Frühjoa, wias friaha woa! 

Aus’n letztn Schneehaufa 
an Schneemau’ baun
und zuaschaun, wira z’geht,
d’ Schua ausziagn und 
in ‘d Locka springa,
dass s’Wossa spritzt,

in Guga zuahean
und d’ Groschn in Hosnsack zöhn,
beim Wossaradl baun
in Boch foin,

in Nochban - Miazal hoamli
d’ Hand hoitn,
Vagissmeinnicht fürn
Muttertag brocka,
aufn Summa woatn
und auf d’ Ferien gfrein,
des woas Frühjoa friaha
fia uns Kinda.

(aus dem Buch ..A guate Stund.. 
von Wolfgang Fuchs und Eva Brandeis)
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Wieda is a Jahr vaganga

Wieder is a Jahr vaganga,
du drahst de um und schaust 
zurück.

Wars a Jahr voll Sorgn und Banga,
oder wars voll Freud und Glück.

Wieda is a Jahr vaganga,
aus, vorbei, a Neuchs fangt a,
bist du a am Altn g´hanga,
wars net treu, es is davo.

Wieda is a Jahr vaganga,
hat net gfragt, derf i geh.
Schau mit hoffendem Verlanga,
af des Neue, dann wirds sche. 

(aus dem Buch ... und Zeit vageht... 
von Konsulent Erich Stockinger)

Die Gemeinde wünscht der Bevölkerung von  
Aigen-Schlägl ein gesegnetes Weihnachtsfest und  
eine schöne Zeit im Kreise der Familie. 

Ebenso wünschen wir einen guten Start, viel 
Gesundheit und Erfolg für das Jahr 2016.
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Bürgermeisterin Elisabeth Höfler berichtet

BürGErmEIStErIn
Am Wort

liebe Aigen-Schläglerinnen, 
liebe Aigen-Schlägler,
liebe Jugend,
geschätzte leser unserer 
Gemeindezeitung

Elisabeth Höfler

Der Frühling zieht wieder ins Land und 
es treibt uns hinaus in die Natur, in 
den Garten. Unsere Bauhofmitarbeiter 
haben wieder einen guten Winterdienst 
geleistet. Dafür sage ich allen danke. 
Es ist nicht leicht, die Schneeräumung 
und den Streudienst für alle Bürgerin-
nen und Bürger kritiklos zu erledigen. 
Was für den/die eine(n) zu viel ist, ist 
für den/die andere(n) zu wenig. Wir 
nehmen gerne Anregungen und Kritik 
an. Jedoch sollen diese wertschätzend 
und höflich gegenüber unseren Mitar-
beitern sein. Beschimpfungen ändern 
nichts an der Situation, sondern verur-
sachen nur Unmut.

doch was hat sich in den letzten 
monaten in unserer marktgemein-
de getan?

Große Veranstaltungen wie der Fa-
schingsumzug und einige Bälle wurden 
sehr erfolgreich von unseren Vereinen 
organisiert. Doch auch kleinere Events 
sind Teil unserer Kultur und stellen 
einen wesentlichen Beitrag zur ge-
sellschaftlichen Entwicklung unserer 
Marktgemeinde Aigen-Schlägl dar. Da-
für möchte ich mich bei den Vereinen 
und Veranstaltern recht herzlich bedan-
ken, aber auch bei jenen Bürgerinnen 
und Bürgern, die diese Veranstaltungen 
besucht haben. 

Für unsere Mitarbeiter, besonders in 
der Verwaltung, stellte das Jahr 2015 
eine große Herausforderung dar, vor 
allem weil nicht nur die Fusionsarbeiten 
zu erledigen waren, sondern auch eine 
EDV Softwareumstellung stattgefunden 
hat. Sie haben ihre Arbeiten bestens 
erledigt. DANKE.

Die Wintermonate haben wir bei un-
serem Projekt Rathausumbau nicht 
„verschlafen“, wie einige Gemeinde-
bürgerInnen meinten, sondern mit Ge-
sprächen, Überlegungen und sinnvoller 
Planung genutzt. Im Februar konnten 
wir uns dann im Gemeinderat darauf 
einigen, dass wir das ehem. Notariats-
haus von Herrn Dr. Neumüller nicht in 
die Planung miteinbeziehen. 
Der zusätzliche Kostenfaktor für den 
Ankauf wäre nicht vertretbar. 

Auf der einen Seite haben wir offe-
ne Straßenbaustellen im Wert von  
ca. € 900.000,-- und auf der anderen 
Seite würden wir ein Haus ankaufen, 
obwohl wir im Rathaus genug Platz 
haben. Ich sehe es als meine Verpflich-
tung, sorgsam mit dem Haushaltsbud-
get umzugehen und vielleicht Rückla-
gen zu bilden, um für alle Eventualitä-
ten gewappnet zu sein. Daher freut es 
mich besonders, dass es uns trotz der 
vielen geplanten Projekte gelungen ist, 
den ordentlichen Haushalt für das Jahr 
2016 auszugleichen. 

Ende März soll bei der GR-Sitzung 
der fixe Plan für den Rathausumbau 
beschlossen werden, dann können die 
Ausschreibungen für die Bauarbeiten 
durchgeführt werden, der Umbau wird 
wahrscheinlich im August 2016 be-
gonnen. Zeit, die wir uns nehmen, 
ist Zeit, die uns etwas gibt (Zitat: 
Ernst Ferstl). Durch die Planungspha-
se erhalten wir ein gutdurchdachtes 
neues Rathaus. 

Das neue Wappen unserer Gemeinde 
wurde nun von der Landesregierung 
offiziell genehmigt. Nun können wir 
endlich unser Erscheinungsbild auf al-
len Schriftstücken, auf der Homepage 

und der Gemeindezeitung anpassen. 

In der letzten Sitzung des Gemeinde-
rates wurde auch das Budget für 2016 
beschlossen und damit der Grundstein 
für die Arbeit im kommenden Jahr ge-
legt. Es wird wieder ein arbeitsintensi-
ves Jahr, das wir nur mit einem guten 
Miteinander aller Fraktionen meistern 
können. 

Die Lebensqualität in unserer Ge-
meinde wird durch das Engagement 
der Bevölkerung, unserer Vereine und 
unseren beiden Feuerwehren laufend 
verbessert. Besonders in den letzten 
Wochen konnte ich mir bei vielen Jah-
reshauptversammlungen einen guten 
Einblick in diese wichtige Arbeit ma-
chen. Dafür herzlichen Dank.

Zum Abschluss möchte ich Ihnen ein 
Zitat mit auf den Weg in den Frühling 
geben:
„Es gibt keinen Weg zum Glück. 
Glücklich sein ist der Weg“ 

Ich wünsche uns allen möglichst viele 
erfolgreiche und schöne Stunden und 
für die bevorstehenden Osterfeiertage 
erholsame Tage im Kreise der Familie.
Mit herzlichen Grüßen und dankbar für 
das gute Miteinander

eure Bürgermeisterin
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Bundespräsidentenwahl 2016

Wir begrüßen neue Gewerbebetriebe
Carmen Forstner, Baureith 50/1, Handelsgewerbe
Martina Gutsmiedl, Feldweg 22, Freies Gewerbe
Michael Lang BSc, Baureith 84, Einzelunternehmen Web4Less e.U.
Daniel Wöss, Baureith 41/2, Freies Gewerbe

Saisonkarten-
vorverkauf im 
Freibad

Betriebsanlagen-Beratungstage 
06.04.2016  
20.04.2016   
29.04.2016   
11.05.2016  
18.05.2016   
01.06.2016  

jeweils von 8:15 Uhr bis 12:00 Uhr

Um einen reibungslosen Ablauf der 
Beratungstage zu gewährleisten und 
längere Wartezeiten zu vermeiden, ist 
jeweils eine telefonische Terminverein-
barung notwendig, Telefon (+43 7289) 
88 51-694 01.

naturschutz-Beratungstage 
30.03.2016   
20.04.2016  
09.05.2016  
01.06.2016  
22.06.2016  
11.07.2016  

jeweils von 09:00 Uhr bis 12:00 
Uhr

Um einen reibungslosen Ablauf der 
Beratungstage zu gewährleisten und 
längere Wartezeiten zu vermeiden, 
ist jeweils eine telefonische Termin-
vereinbarung notwendig (Tel.Nr.: 
07289/8851-69413 bwz. -69415).

Beratungstage bei der 
Bezirkshauptmannschaft rohrbach

Was macht ein Bundespräsident? Wann wird gewählt und wer tritt an? Die wich-
tigsten Fakten haben wir hier zusammengefasst.

Seine Aufgaben sind:

- Beurkundung von Gesetzen
- Oberbefehlshaber des Bundesheeres 
- Vertretung der Republik nach außen
- Ernennung des Staatspersonals

Wahl:

- seit 1951 von den Bürgern direkt gewählt 
- für ein Antreten brauchen Kandidaten 6000 Unterstützungserklärungen 
- gewählt wird heuer am 24. April 
- bekommt einer der Kandidaten im ersten Wahlgang keine Mehrheit, 
  gibt es eine Stichwahl am 22. Mai 2016

Aufgrund der positiven Erfahrungen mit 
den Pächtern wurde der Mietvertrag für 
die Freibadeanlage inklusive Buffet für 
das heurige Jahr verlängert, die Bedin-
gungen bleiben gleich wie im Vorjahr.

Bei der nächsten Gemeinderatssitzung 
wird über höhere Tarife im Freibad 
beraten, die letzte Erhöhung fand im 
Jahr 2013 statt, also vor 3 Saisonen, 
mit Jahresbeginn 2016 erhöhte sich 
auch die Mehrwertsteuer von 10 auf 
13 %, mit der Preissteigerung sollen 
die Mehrkosten für Anschaffungen und 
auch die Umsatzsteuersteigerung abge-
golten werden.

Achtung Saisonkartenvorverkauf

Die Saisonkarten werden wie im Vor-
jahr auch heuer wieder über die Ge-
meinde verkauft, im Freibad können 
nur noch die Tageseintritte erworben 
werden. Ab sofort liegen die Saisonkar-
ten am Gemeindeamt in Aigen-Schlägl 
zum Verkauf bereit. 

Als Zuckerl für alle Badegäste 
können die Saisonkarten bis 

13. mai 2016 zum Vorjahrespreis 
erworben werden, ab Öffnung der 

Badeanlage gelten dann die 
regulären neuen Preise. 

Die Saisonkarten könnten auch ein 
schönes Geschenk für viele Anlässe, 
wie Geburtstag, Jubiläum, usw. sein.

Wir wünschen eine schöne unfallfreie 
Badesaison mit hoffentlich so gutem 
Wetter wie im Vorjahr. 

Konzert des Gesangsensembles 
lala
Samstag, 16.4.2016,
19:30 Uhr, Pfarrkirche Aigen
VVK: 16 Euro bei der Raiba Region Rohrbach
Abendkasse: 18 Euro
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heizkostenzuschuss Blutspendeaktion

5,64 % der OÖ Bevölkerung spenden 
im Durchschnitt Blut, und sorgen für 
die Versorgung der OÖ Krankenhäuser 
mit Blut und Blutprodukten, damit Pa-
tienten in Not geholfen werden kann. 

In Aigen-Schlägl haben bei der letzten 
Blutspendeaktion am 14. und 15. Jän-
ner 2016 insgesamt 157 Bürger Blut 
gespendet. 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz 
für OÖ dankt Ihnen herzlich für Ihre 
Unterstützung. 

Die OÖ Landesregierung hat für die Heizperiode 2015/2016 die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige Personen beschlossen. Der Heizkos-
tenzuschuss beträgt € 152,00, wird die Einkommensgrenze bis maximal € 50,00 
überschritten, so beträgt der Zuschuss € 76,00.

die Antragsfrist am Gemeindeamt läuft noch 
bis 15. April 2016.

Voraussetzungen:

•    Hauptwohnsitz in Oberösterreich (muss zumindest 
     für die Dauer von 2 Monaten bestehen)
•    Das Einkommen aller im Haushalt / der Wohnung lebenden Personen 
     darf folgende Summe der anzuwendenden Ausgleichszulagerichtsätze
     nicht überschreiten:
   - Alleinstehender € 882,78
   - Ehepaar/Lebensgemeinschaft € 1.323,58
   - je Kind zusätzlich € 165,28

Bei einer Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbsterhal-
tungsfähigen Kind(ern) sind für das „Kind“ € 882,78 anzuwenden. 

Freie Wohnungen

OÖ. Wohnbau, Moldaustraße 20/2/4 
Wohnung mit 80,20 m²

OÖ. Wohnbau, Moldaustraße 20/2/6 
Wohnung mit 71,88 m²

OÖ. Wohnbau, Moldaustraße 22/1/1 
Wohnung mit 61,61 m²

OÖ. Wohnbau, Höhenstraße 6/9  
Wohnung mit 74,48 m²

Nähere Infos am Gemeindeamt 
07281/6255-16

Staatssekretärin Sonja Steßl verlieh am 
2.3.2016 den Österreichischen Verwal-
tungspreis an die fusionierten Gemein-
den Aigen-Schlägl und Rohrbach-Berg. 
"Es ist ein schöner Abschluss für den 
ganzen Prozess", sagte Bürgermeisterin 
Elisabeth Höfler. "Der Verwaltungspreis 
ist ein geeigneter Motor, um die exzel-
lenten Beispiele in die Breite zu tragen 
und unsere Innovationskraft zu stärken 
und weiterzuentwickeln. 

Gemeinde erhält Verwaltungspreis

Amtsleiter Norbert Etzelstorfer, GV Ingrid Groiß, Bgm. Elisabeth Höfler, Bezirkshauptfrau Dr. Wilirg 
Mitterlehner, Dr. Gerlinde Stöbich, Ehrenbürger Bgm.a.D. Johann PETER

Der öffentliche Dienst hat die Aufgabe, 
den kontinuierlichen Wandel der Gesell-
schaft zu begleiten und mitzugestalten. 
Damit können wir Lebensqualität, 
Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand 
unterstützen und nachhaltig sichern,", 
sagte Staatssekretärin Sonja Steßl, 
bevor sie die Urkunden des Österrei-
chischen Verwaltungspreises an die 
Delegationen aus Aigen-Schlägl und 
Rohrbach-Berg überreichte. Die Urkun-
den werden einen Ehrenplatz erhalten. 

Fahrt zum musik-
theater nach linz
Im Bus sind noch 2 Plätze frei:

mittwoch, 13. April 2016:
"Pelleas et melisande", 
oper von Claude debussy.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
die Kulturreferentin der Marktgemeinde 
Aigen-Schlägl Frau Monika Binder!

Kontakt: 0664/73 99 73 75
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Gemeinderatsbeschlüsse der Gemeinde Aigen-Schlägl

rathausumbau - Festlegung 
des Planungsumfanges

teilnahme am Projekt 
„Sicher bewegt – 
Elternhaltestelle“. 

Die Marktgemeinde Aigen i. M. hat 
bereits im Dezember 2014 die Grobpla-
nung für das Rathaus im Gemeinderat 
beschlossen, damals war geplant, die 
gesamte Verwaltung im 2. Oberge-
schoß unterzubringen und das Haus 
einer Generalsanierung zu unterzie-
hen. Bei einer Vorsprache beim Land 
Oberösterreich am 29.4.2015 fand 
diese Planung keine Zustimmung und 
wurde daraufhin von Architekt Schütz 
ein weiterer Plan erstellt. Seitens des 
Landes wurde eine Baukostensumme 
von € 1.100.000,-- genehmigt, davon  
€ 800.000,-- als BZ-Mittel, der Rest 
durch Eigenfinanzierung. 

GV Dr. Thomas Eckl brachte dann 
ein „Ideenpapier - Neues Rathaus 
Aigen-Schlägl“ den Bauausschussmit-
gliedern zur nochmaligen Überlegung 
zur Kenntnis. Im Bereich des Hauses 
Marktplatz 19 (Dr. Neumüller) könnte 
eine zweigeschossige offene Holz/
Glas-Konstruktion entstehen, die auf 
der Höhe des ersten Stocks einen 
Durchgang zum bisherigen Amtsgebäu-
de aufweist, wodurch die Amtsräume 
auf einer Ebene und unabhängig vom 
Wetter genutzt werden können. Die 
Unterbringung der Bürgerservicestelle, 
der Tourismus-Infostelle, eines Veran-
staltungsraumes für Trauungen, Film-
vorführungen, Ehrungen, Sitzungen, 
Ausstellungen, etc. könnte in diesem 
zweiten Haus untergebracht werden. 

Der Bauausschuss stand bereits damals 
diesem Projekt eher zurückhaltend ge-
genüber, da diese zusätzlichen Kosten 
nicht mehr leistbar sind, wenn man 
gleich zwei Gebäude sanieren bzw. 
neu errichten muss. Trotzdem wurden 
Kaufgespräche mit dem Nachbarn Dr. 
Neumüller geführt, um alle Möglichkei-
ten auszuloten. Familie Neumüller wäre 
verkaufsbereit, stellt aber Bedingungen 
wie Geh- und Fahrtrecht in den Innen-
hof des Hauses, keinen Durchgang in 
den Innenhof, die Gebäudehöhe darf 
sich nicht verändern, usw. Im Gespräch 

wurde festgestellt, dass es für die Ge-
meinde finanziell nicht möglich ist, das 
bestehende Rathaus umzubauen und 
nebenbei noch einen Neubau zu er-
richten. Familie Neumüller wäre bereit 
gewesen, den gesamten Neubau samt 
Abriss vorzufinanzieren, jedoch müsste 
die Gemeinde das zurückzahlen. Diese 
Tatsachen wurden in der 2. Bauaus-
schusssitzung am 15.2.2016 im Beisein 
von Architekt Schütz nochmals beraten, 
der Architekt sprach sich auch gegen 
einen Ankauf aus, weil mit dem Platz 
im jetzigen Rathaus das Auslangen 
gefunden wird und sich die Baukosten 
mehr als verdoppeln würden. 

Der Bauausschuss hat beschlossen, 
dem Gemeinderat vorzuschlagen, dass 
die Variante 1 – Sanierung des Rat-
hauses und Unterbringung der Amts-
räumlichkeiten auf zwei Ebenen weiter 
vorangetrieben werden soll, diese 
wurde vom Gemeinderat gutgeheißen. 
Bei der nächsten Gemeinderatssitzung 
Ende März wird der Detailplan, die 
Kostenschätzung sowie die weitere 
Vorgangsweise beim Bau beraten.

Ziel dieses Projektes ist es, die Ver-
kehrssituation rund um die Volksschu-
le/Neue Mittelschule zu evaluieren und 
mit gezielten Maßnahmen sicherer 
zu gestalten. Das Verkehrschaos, das 
durch die „Elterntaxis“ entsteht, soll re-
duziert werden. Schüler werden durch 
Anreize dazu gebracht, den Schulweg 
zu Fuß zu gehen. Eine mögliche Form 
der Verkehrsberuhigung wären Eltern-
haltestellen. 

Der Projektträger des Programms 
„Sicher bewegt – Elternhaltestellen“ 
ist die SPES Familien-Akademie. 2016 
gibt es noch ein kleines Kontingent an 
Förderungen, welche uns, vorbehalt-

lich eines positiven Gemeinderatsbe-
schlusses, bereits zugesagt wurden. 
Das Land OÖ übernimmt die Kosten in 
Höhe von € 1.000 für Prozessbeglei-
tung und Moderation, Vor- und Nach-
bereitung von zwei Arbeitsgruppentref-
fen vor Ort. Lediglich die Fahrtkosten 
von € 60,- sind von der Gemeinde zu 
tragen. 

In der Arbeitsgruppe wirken mit: 
Bürgermeisterin Elisabeth Höfler, die 
Direktorinnen der Volksschule und 
der Neuen Mittelschule, Mitglieder 
des Elternvereins und Mitglieder des 
Ausschusses „Schul-, Kindergarten-, 
Kultur- und Sportangelegenheiten“, der 
Ausschuss hat das Projekt in seiner Sit-
zung am 14.12.2015 befürwortet. Aber 
auch alle Gemeindebürger sind herzlich 
eingeladen mitzuarbeiten.

Nach dem Gemeinderatsbeschluss 
werden von der SPES Akademie die 
2 Workshops abgehalten. Das Gebiet 
rund um die Schulen wird besichtigt 
und überlegt, in welcher Form und wo 
so eine Sammelstelle Sinn macht. Es 
soll dazu dienen, dass die Kinder ler-
nen, selber in die Schule zu kommen, 
dass sie den Umgang mit dem Verkehr 
lernen. Sollte eine Straße zu überque-
ren sein, wird auch die Polizei da sein. 
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Gruppe und Name Einnahmen Ausgaben

0 Vertretungskörper und
   allgemeine Verwaltung 60.100,00 € 1.009.500,00 €
1 Öffentliche Ordnung 
   und Sicherheit 0,00 € 44.100,00 €
2 Unterricht, Erziehung,
   Sport u. Wissenschaft 475.400,00 € 1.105.800,00 €
3 Kunst, Kultur und Kultus 18.800,00 € 135.900,00 €
4 Soziale Wohlfahrt und
   Wohnbauförderung 1.200,00 € 800.300,00 €
5  Gesundheit 73.700,00 € 696.500,00 €
6  Strassen- und Wasserbau,
    Verkehr 260.500,00 € 464.400,00 €
7 Wirtschaftsförderung 100,00 € 24.500,00 €
8 Dienstleistungen 1.519.000,00 € 1.744.800,00 €
9 Finanzwirtschaft 3.965.600,00 € 348.600,00 €
   Gesamtsummen 6.374.400,00 € 6.374.400,00 €

Einnahmen Ausgaben Abgang

Rathausumbau 1.100.000,00 € 1.100.000,00 € 0,00 €
Volksschule Sanierung 990.000,00 € 990.000,00 €
Gemeindestraßenausbau 151.600,00 € 151.600,00 € 0,00 €
Straßenbeleuchtung 149.700,00 € 199.700,00 € -50.000,00 €
Kanal ABA BA 08 - BA 16 170.000,00 € 170.000,00 € 0,00 €
Gesamtsummen 2.561.300,00 € 2.611.300,00 € -50.000,00 €

Was kosten im Jahr 2016 dem Gemeindebürger/innen folgende Leistungen:

Wassergebühr pro m3 inkl. MWSt. 1,62 €                
Wasseranschluss pro m2 Wohnfl. 14,10 €              143,00 €              
Mindestanschlussgebühr Wasser 2.114,20 €         100,10 €              
Kanalgebühr pro m3 inkl. MWSt. 3,98 €                171,60 €              
Kanalanschluss pro m2 Wohnfl. 23,52 €              300,30 €              
Mindestanschlussgebühr Kanal 3.527,20 €         958,10 €              
Hundeabgabe 35,00 €              1.358,50 €           
ermäßigte Hundeabgabe 17,50 €              4,50 €                  

1110l Container
Zusätzlicher Müllsack

Müllgebühr: 
Tonne od. Sack 80 l
30% ermäßigte Gebühr
120l Tonne 
240l Tonne
770l Container 

Der Voranschlag 2016 wurde vom Gemeinderat wie folgt beschlossen:

Ordentlicher Haushalt 

Außerordentlicher Haushalt 

Einzelne Gruppenpositionen ordentlicher Haushalt 
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Achtlos weggeworfene Zigarettenstummeln, Bierdeckel oder Glasscherben haben 
auf Spielplätzen nichts verloren. Die Marktgemeinde Aigen-Schlägl stellt daher auf 
den Spielplätzen Tafeln auf, um auf das Zigaretten- und Alkoholverbot hinzu-
weisen. Das ist auch im Sinne der positiven Vorbildwirkung. Mit den Hinweistafeln 
soll ein möglichst konfliktfreies und sicheres Miteinander zum Wohle der Kinder 
erreicht werden. Weiters wird darauf hingewiesen, dass keine hunde auf die 
Spielplätze dürfen.  

Die größten Erfolge in punkto Sauber-
keit werden erzielt, wenn alle Besucher 
verantwortungsbewusst agieren und 
keinen Dreck hinterlassen. Zigaretten-
rauch und Zigarettenstummeln haben 
auf einem Spielplatz nichts verloren. 
Der Spielplatz im Grünen Weg ist für 
Kinder bis 14 Jahre. Die Spielplätze 
werden jetzt im Frühling wieder in 
Schuss gebracht und überprüft, dann 
steht einem ungetrübten Spielspaß nichts mehr im Wege. Sollten Beschwerden 
am Gemeindeamt eingehen, werden die Spielplätze wieder polizeilich kontrolliert. 

Sichere und saubere Spielplätze 

Splittkehrung in Aigen-Schlägl

Ab montag, 11. April 2016 werden 
wieder die Straßen Aigen-Schlägls 
vom Kehrwagen gereinigt. Sie haben 
die Möglichkeit den Splitt von Ihrer 
privaten Haus- und Garagenzufahrt 
auf die Straße zukehren, damit dieser 
vom Kehrwagen mitgenommen werden 
kann.

AChtUnG: machen Sie bitte keine 
Splitthaufen, da diese vom
Kehrgerät nicht aufgenommen 
werden können!

Fahrverbot in der 
Bruckmühle

neues Wohnhaus

Im Zuge der Sanierung der Brücke in 
der Bruckmühle wurde ein Fahrverbot 
ausgenommen Anlieger, Berechtigte 
des Straßenerhalters und Radfahrer 
durch die BH-Rohrbach verordnet.

Es wird darauf hingewiesen, dass das 
verordnete Fahrverbot einzuhalten ist.

Durch die Wohnungsgenossenschaft 
„Lebensräume“ entsteht eine neue 
Wohnanlage in Aigen-Schlägl (Sied-
lungsstraße). Die Bauarbeiten haben 
bereits begonnen und deshalb bitte ich 
die Bevölkerung, vor allem die Anrainer 
um Verständnis, dass es während der 
ersten Bauphase zu vermehrter Lärm- 
und Staubbelästigung kommen kann. 

Für diesbezügliche Anliegen steht 
das Marktgemeindeamt Aigen-Schlägl 
gerne zur Verfügung. Auch das Ver-
kehrsaufkommen im Bereich Siedlungs-
straße, Schlägler Hauptstraße wird sich 
durch den An- und Abtransport von 
Baumaterial durch die LKW’s vermeh-
ren. Ich bedanke mich bei allen Haupt-
betroffenen für das gute Miteinander 
und Entgegenkommen. Bgm. Elisabeth 
Höfler
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Das Schnupperticket berechtigt zur 
Nutzung von Bus und Bahn von der 
Verbundzone Aigen-Schlägl bis nach 
Linz, einschließlich aller Öffentlichen 
Verkehrsmittel im Linzer Stadtge-
biet inklusive Pöstlingbergbahn. Das 
Schnupperticket gilt immer nur für eine 
Person. Es können keine Familiener-
mäßigungen in Anspruch genommen 
werden. Kinder müssen ein eigenes 
Schnupperticket entlehnen. Für jeden 
Tag stehen 2 Schnuppertickets zur 
Verfügung. die Entlehngebühren 
betragen € 8,00 pro tag und Karte.

Die Fahrkarten können bei der Bürger-
servicestelle im Gemeindeamt telefo-
nisch, 07281/6255-16 oder per email: 
gemeinde@aigen-schlaegl.at reser-
viert werden. Die Reservierungen wer-
den in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt. 

Die Fahrkarten werden bei der Bürger-
servicestelle abgeholt und zurückge-
bracht.

Schnupperticket

mItEInAndEr
SChnUPPErtICKEt

miteinander treff - 
"Wo anders sein normal ist"
Im Jänner startete der Miteinander-
Treff mit einem kreativen Nachmittag. 
Das neue Logo wurde von der Firma 
Zimmerbauer in Klaffer auf T-Shirts 
beflockt – ein herzliches Dankeschön 
für dieses großzügige Sponsoring! Die 
T-Shirts wurden mit Unterstützung 
der Firmlinge, die sich im Zuge der 
Firmvorbereitung ein Pfarrangebot aus-
suchten, individuell – jeder anders und 
doch gleich – bedruckt, bemalt und 
mit dem Namen versehen. So hat der 
Miteinander-Treff nun ein Erkennungs-
merkmal, das sich sehen lässt.

Im Februar ging es passend zur Fa-
schingszeit lustig und musikalisch zu! 
Herr Helmut Kübelböck spielte mit 
der Ziehharmonika und umrahmte so 
den Nachmittag ideal. Mit Gesang und 
Musik lässt sich der Fasching gleich so 
feiern, wie es sich gehört. Natürlich 
tanzten viele mit und zu den bekannten 
Liedern wurde fleißig mitgesungen. Die 
Bäckerei Müller sponserte 10 Krapfen 
für den Miteinander-Treff, so fehlte 
auch der traditionelle Faschingskrapfen 
nicht! Ein herzliches Dankeschön für 
das Sponsoring. Einen großen Dank 
an Herrn Kübelböck für das Mitfeiern, 
Spielen und Singen.

Kunsthalle - musik, literatur und Kunst liegt in der luft. 

Das Frühjahrsprogramm der Kunsthalle 
Aigen-Schlägl wurde am 13. Februar 
mit einem fulminanten klassischen 
Konzert des Ensembles Bicolore (Harald 
Müller, Saxofon und Clemens Kudla, 
Klavier) eingeläutet. 

Am 12. März stand die Jazzformati-
on Prime Time rund um den Linzer 
Drummer Ewald Drescher auf dem 
Programm. 

„Tierisch“ geht es in den Frühling hin-
ein. Am 9. April startet die Ausstellung 
„Das Tier in der Kunst“. Von Clemens 
Andel und Hermann Eckerstorfer wer-
den  Malereien und Skulpturen zu 
sehen sein und  Angela Berger zeigt 

ebenfalls ausgesuchte Druckgrafiken, 
Zeichnungen und Malerei zum Thema. 
Die Ausstellung wird mit Werken von 
Wolfgang Zöhrer abgerundet, der sich 
zeit seines Lebens mit Tieren in der 
Kunst  auf seine witzige und skurrile 
Art beschäftigt hat. Günter Wolker-
storfer liest zur Ausstellungseröffnung 
„Tierisch Satirisches“. Neben Augen- 
und Ohrenschmaus wird auch für den 
leiblichen Genuss mit Neuburger, ge-
sponsert durch die gleichnamige Firma, 
gesorgt.

In der Kunsthalle gibt es neben aktu-
ellen Ausstellungen mit Gastkünstlern 
auch durchgehend eine Dauerausstel-
lung mit Werken von Wolfgang Zöhrer 

und Angela Berger. Die Kunsthalle ist 
nach Vereinbarung (0664/1702964) 
geöffnet. Gerade vor Ostern gibt 
es im Shop ausgefallene Geschenk- 
ideen wie von Angela Berger gestaltete 
Tischtücher oder Zöhrersche Druck-
grafiken mit Osterhasenmotiven. Auch 
unser Büchershop birgt 
immer wieder Überra-
schungen.

Nähere Informatio-
nen zu den Veran-
staltungen finden 
Sie auch auf unse-
rer Homepage 

www.kunsthalle-aigen.at
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landesgartenschau 2019

Beschluss des 
Gesellschaftsvertrages der 
landesgartenschau Aigen-
Schlägl Gmbh. 

Beschluss über die Bestel-
lung eines Geschäftsführers 
für die landesgartenschau 
2019

Bei der Gemeinderatssitzung am 
10.12.2015 wurde der Grundsatzbe-
schluss gefasst, für die Landesgarten-
schau 2019 eine Gesellschaft m.b.H. 
- light zu gründen,  da die Dauer der 
GmbH 10 Jahre nicht übersteigt. 
Der vorliegende Gesellschaftsver-
trag ist an Muster von anderen Lan-
desgartenschauen angelehnt. Die 
Marktgemeinde Aigen-Schlägl ist zu 
100% Gesellschafterin. Die Gesell-
schaft lautet: Landesgartenschau 
Aigen-Schlägl GmbH. mit Sitz in Aigen-
Schlägl. Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Planung, Vorbereitung 
und Durchführung der Landesgarten-
schau 2019. Das Stammkapital beträgt  
€ 35.000, € 5.000,-- Stammeinlage 
müssen in bar geleistet werden. 

Die Organe der Gesellschaft sind die 
Geschäftsführerin, die Generalver-
sammlung und der Aufsichtsrat. Der 
Aufsichtsrat besteht aus neun Mitglie-
dern. Als Mitglieder sind Bgm. Höfler, 
Vbgm. Dr. Herbert Kern von der ÖVP, 
GV Bruno Roth von der FPÖ, Ing. Hu-
bert Katzlinger von den GRÜNEN und 
GV Ingrid Groiß von der SPÖ. Mag. 
Markus Rubasch als Vertreter des Stif-
tes Schlägl, Direktor Ing. Gaisberger 
von der Bioschule Schlägl, Amtsleiter-
stellvertreter Günter Siegl als zuständi-
ger Ansprechpartner der Gemeinde für 
dieses Projekt und Amtsleiter Etzelstor-
fer vorgeschlagen. 

Der Prüfungsausschuss der Gemeinde 
ist jederzeit berechtigt, Einsicht in alle 
Aufzeichnungen und Geschäftspapiere 
zu nehmen und die finanzielle Geba-
rung zu prüfen. Der beschlossene Ver-
trag bedarf der aufsichtsbehördlichen 
Genehmigung.

Nach dem Grundsatzbeschluss über 
die Gründung der Gesellschaft m.b.H. 
wurde die Ausschreibung für den 
Geschäftsführer für die Landesgar-
tenschau 2019 erarbeitet und in den 
Zeitungen Tips, OÖ Nachrichten und 
Presse sowie online kundgemacht. 
Ende der Bewerbungsfrist war der  
29. Jänner 2016. Die textliche Aus-
schreibung erfolgte auch in Anlehnung 
an frühere Landesgartenschauen. 

Für die Arbeit als Geschäftsführer wird 
ein Monatsgehalt von € 3.900,-- gebo-
ten, bei entsprechender Qualifizierung 
ist eine Überzahlung möglich. Auf-
grund dieser Ausschreibung bewarben 
sich 10 Personen um diesen Job, von  
Dr. Hauser und mir wurden 4 Personen 
gleich ausgeschieden, die restlichen  
6  Bewerbe r Innen  wurden  am 
11.2.2016 zu einem Hearing eingela-
den, pro Bewerber war eine ¾ Stunde 
geplant. 

Die Bewerber stellten sich bei den 
Mitgliedern der Hearingkommision, 
die laut Sitzverteilung im Aufsichts-
rat gebildet wurde, vor. Nach den 
Bewerbungsgesprächen wurden die 
6 Personen gereiht, mit 3, 2 oder 1 
Punkt. Aufgrund dieser Punktevertei-
lung wurde Frau Mag. Barbara Schmidt 
erstgereiht. Frau Mag. Barbara Schmidt 
kommt wie alle anderen Bewerber aus 
dem Marketingbereich und wird sich 
die gartenbaugestalterischen Arbeiten 
zukaufen müssen. 

Dass eine Person alle Fähigkeiten, die 
an einen Geschäftsführer einer Landes-
gartenschau gestellt werden, abdecken 
kann, ist fast unmöglich, darum wird, 
je näher der Termin rückt, ein Team 
aufgestellt, damit die Arbeiten gut 
durchgeführt werden können.

SChAU 2019

Frauenpower bei der 
landesgartenschau

Die Vorbereitungsarbeiten für die 
Landesgartenschau 2019 gehen in die 
Umsetzungsphase und für die Tätigkeit 
als Geschäftsführerin konnte Frau Mag. 
Barbara Schmidt (44) die Kommission 
und den Gemeinderat überzeugen:

Per 1. April star-
tet die gebürtige 
Lembacherin und 
freut sich auf die 
neue Aufgabe in 
Aigen-Schlägl. Ne-
ben dem Studium 
der Betriebswirt-
schaftslehre bringt 
sie 20 Jahre Be-
rufserfahrung, vie-
le Eindrücke von 
zahlreichen Reisen 
auf allen Kontinenten und ein großes 
persönliches Interesse an Nachhaltig-
keit und innovativen Wirtschaftskon-
zepten mit. 

In ihrer mehr als 10jährigen Tätigkeit 
bei Schwarzkopf Professional war sie 
neben dem Management von Großver-
anstaltungen (Awards, Messen, Kon-
gresse und Kundenreisen) auch für die 
betriebswirtschaftliche Unterstützung 
und Entwicklung der Partnerkunden 
verantwortlich und österreichweit 
unterwegs; als Produktmanagerin im 
Headquarter von Swarovski in Wattens 
war sie im internationalen Marketing 
tätig. 

Frau Schmidt ist in einer Unterneh-
merfamilie aufgewachsen, hat als 
Geschäftsführerin eines Betriebes mit 
20 MitarbeiterInnen in Innsbruck gear-
beitet und auch verschiedene Projekte 
für eine Rohrbacher Werbeagentur 
betreut, sie kennt daher die Heraus-
forderungen und Ansprüche regionaler 
Betriebe genau so wie die der großen 
Konzerne. 

Nach vielen Jahren in Wien und Inns-
bruck lebt Frau Schmidt nun mit ihrem 
Sohn wieder in ihrer Heimat und wir 
freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit und eine erfolgreiche Landesgar-
tenschau 2019!

 
 Amtliche Mitteilung - Zugestellt durch Post.at  

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Die Marktgemeinde Aigen-Schlägl lädt herzlich ein zur 
 

Infoveranstaltung  
Landesgartenschau 2019 

 
am Montag, 23. November 2015, 20.00 Uhr im Vereinshaus 

 
 

In 4 Jahren ist es soweit und Aigen-Schlägl wird Austragungsort der Landesgartenschau. 
Landschaftsarchitekt Herr DI Andreas Kastinger wird an diesem Infoabend das Projekt 
Bio Garten Eden vorstellen.  
 
 

 
Thema wird sein: 

 
Stift – Wasser – Bio – Landschaft – Garten – Kultur – Gemeinde – Teich 

 
Informiert wird über den aktuellen Planungsstand, Highlights und Hintergründe zur 
Großveranstaltung. Wir möchten die Bevölkerung über Überlegungen und 
Planungsschritte am Laufenden halten und Möglichkeiten zur Beteiligung 
vorstellen. 

 
Die Marktgemeinde Aigen-Schlägl freut sich über zahlreichen Besuch! 
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neue mittelschule

hausübungen machen war noch 
nie so beliebt wie jetzt

In Sachen Kinderbetreuung ist Aigen-
Schlägl ausgezeichnet. Das Betreuungs-
angebot beginnt bei den Kleinsten und 
wird für alle Altersgruppen angeboten. 
70 Prozent der Schülerinnen und Schü-
ler der Neuen Mittelschule sind für die 
Nachmittagsbetreuung gemeldet. Die 
Lernstunden in kleinen Lerngruppen 
betreuen die Lehrerinnen und Lehrer 
der NMS. Sie unterstützen die Kinder 
beim Erledigen der Hausaufgaben und 
Vorbereiten auf Schularbeiten.

Seit Jahresbeginn gibt es nun auch 
ein Freizeitangebot. In der bewegten 
Mittagspause wird nach dem leiblichen 
Wohl der Bewegungshunger gestillt. 

Externe Experten betreuen kreative 
und sportliche Inhalte. Das Angebot ist 
vielfältig und reicht von Sport, Musik, 
Werken, Basteln bis zu Ausgängen und 
Besichtigungen.

Wir freuen uns sehr, dass uns die  
Freunde von Aigen-Schlägl bei diesem 
Projekt unterstützen. Die Mitgliedsbe-
triebe übernehmen die Materialkosten 
für den Freizeitbereich und stehen uns 
als Ansprechpartner für Materialbe-
schaffung zur Verfügung.

ErGo race an der nmS Aigen-
Schlägl

Ungewohnte Leistungen wurden von 
den SchülerInnen der NMS Aigen-
Schlägl am 22. 2. 2016 gefordert. Der 
oö. Radsportverband sucht mit der 
österreichweiten Aktion „Ergo School 
Race“  jene SchülerInnen im Pflicht-
schulalter, die in 1 Minute am weitesten 
radeln können. Dazu wurden im Turn-
saal Heimtrainer aufgestellt, mit denen 
die Entfernung genau ermittelt werden 
kann. Schulsieger wurde bei den Bur-
schen SCHAUBMEIER Simon (4a) mit 
erradelten 940 m, vor ÖLLER Ronny 
(2a), 920 m und HÖGLINGER Dominik 
(3a), 900 m.
Bei den Mädchen schafften HÖRLET-
ZEDER Lena (3a) mit 850 m die größte 
Entfernung. SCHUSTER Lara (2a) und 
STEININGER Laura (4a) landeten auf 
den weiteren Plätzen.

Mit großer Begeisterung radelten die Schüler 
und Schülerinnen beim ERGO Race. Die besten 
jeder Altersklasse treten in Wels beim Landes-
bewerb an.

neues  mechatronik-System an 
der nmS Aigen-Schlägl

Mechatronik und  Informatik sind die 
Schwerpunkte an der NMS Aigen-
Schlägl. Weiters  wurde nach 10 Jahren 
auch die räumliche Beengtheit im Com-
puterraum durch die Schaffung eines 
eigenen Mechatronik-Klassenzimmers 
beseitigt. Mechatronik wird an der 
NMS Aigen-Schlägl von der 5. – 7. 
Schulstufe als unverbindliche Übung 
(ohne Benotung) angeboten und soll 
vor allem auch bei den Mädchen das 
Interesse für Technik wecken. „Durch 
die Digitalisierung in der Arbeitswelt 
und im  Alltag müssen Mechatronik und 
Informatik auch fächerübergreifend 
noch mehr Anwendung in der Schule 
finden“, ist Direktorin  Elfriede Söllner-
Babes von der steigenden Bedeutung 
dieser zwei Fächer überzeugt.

Wie in einer Werkstatt sind alle Bauteile im 
neuen Mechatronik- Klassenzimmer übersichtlich 
und griffbereit sortiert.

Projekttage Englisch - Colours of the world
 
Vier Studenten/Studentinnen aus Serbien, Nicaragua, Aserbaidschan und aus dem 
Iran verbrachten zwei Tage an der NMS Aigen-Schlägl und stellten ihre Heimat-
länder und ihre Kultur in englischer Sprache vor. Die Schüler nahmen begeistert 
an den Workshops und Projekten teil.
Colours of the World ist ein Projekt, das zum Ziel hat, den Schülern ein positives 
Verständnis für andere Kulturen zu vermitteln. Themen wie Toleranz, Vielfalt und 
zwischenkulturelle Wertschätzung werden den Jugendlichen in englischer Sprache 
näher gebracht. 

t-Shirts für den Sportunterricht
 
Frau Silke Rosenberger und Frau Sa-
bine Nigl vom Elternverein übergaben 
den Schülerinnen und Schülern der 
ersten Klassen T-Shirts für den Sport-
unterricht. Der Elternverein übernahm 
auch heuer wieder die Kosten. Alle 
Schüler der ersten Klassen bedanken 
sich recht herzlich für das tolle Ge-
schenk (siehe Foto links).

Unser Angebot soll einen Beitrag zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf leisten und den 
Kindern förderliche Bedingungen für das Lernen 
und für die Freizeit bieten. 
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Schuleinschreibung 
in der musikschule

Unsere Termine für die Schuleinschrei-
bung 2016 für die Hauptanstalt LMS 
Schlägl und die Zweigstelle Ulrichsberg 
finden an 2 Tagen statt:

18. April 2016 von 09:00 bis 11:00 Uhr
20. April 2016 von 16:00 bis 18:00 Uhr

Die Anmeldung kann jederzeit auch 
per Email erfolgen oder persönlich 
bei uns zu den Büroöffnungszeiten 
bzw.,den Leitersprechstunden an der 
LMS Schlägl.

Gerne können Sie auch einen Termin 
telefonisch mit uns vereinbaren!
Nähere Informationen erhalten Sie von 
der Landesmusikschule Schlägl
unter: 07281/6464

Indianerfest im Kindergarten
In den vergangenen Winter-/ bzw. Fa-
schingswochen haben wir hier im Kin-
dergarten ein Indianerprojekt durch-
geführt. 

Indianer üben auf die Kinder immer 
wieder einen großen Reiz aus. 
Im Leben der Ureinwohner Amerikas 
liegen viele wünschenswerte Eigen-
schaften verborgen, die auch für uns 
von Bedeutung sein können: 
Die enge Beziehung zur Natur, die Ab-
hängigkeit von ihr, das Leben draußen, 
das nach Freiheit und Abenteuer riecht, 
die Rituale und Feste, die körperliche 
Geschicklichkeit der Indianer und eben-
so ihr Sinn für Schönheit. 

Durch die Beschäftigung mit fremden 
Kulturen werden Vorurteile abgebaut, 
Toleranz und Aufgeschlossenheit für 
Fremdes gefördert. 

Wahre Indianer sind rücksichtsvoll und 
verantwortungsbewusst. Die Indianer 
lebten im Einklang mit der Natur und 

Bioschule Schlägl
Schlägler Biogespräche

15.04.2016: Gesunder Mensch

Fachschule für Erwachsene

Am 21. April 2016 um 19.30 Uhr 
findet in der Bioschule Schlägl ein 
Informationsabend zu diesem Thema 
statt. Die Teilnahme am Infoabend ist 
für eine Aufnahme Voraussetzung.

Abendschule  Forstfachar-
beiterausbildung

Information am 12. Mai 2016
um 19:30 Uhr

Anmeldungen und 
Informationen
unter: 
info@bioschule.at  
oder 07281/6237
www.bioschule.at 

alle lebensnotwendigen Dinge wurden 
von ihnen selbst hergestellt, sei es die 
Kleidung, die Nahrung, das Spielzeug 
für die Kinder oder die Waffen.
In der Zeit bis zum Fest beschäftigten 
wir uns mit den unterschiedlichsten 
Inhalten:

Wie entstand der Begriff Indianer? 
Wie kam ein Indianer zu seinem Na-
men? 
Wie sah die Nahrung der Indianer aus? 
Wozu brauchten sie einen Traumfän-
ger? 
Welche Bedeutung hatten Farben?
Woraus wurde die Kleidung gefertigt?
Zeichensprache und indianische Be-
griffe wie: Tipi, Tomahawk, Mokassins, 
Friedenspfeife, …

Selbständig haben die Kinder die für 
einen Indianer typischen Utensilien 
gebastelt, um sich dementsprechend 
zu verkleiden. 
Trommel, Friedenspfeife, Kopfschmuck, 
Kleid und Gürtel, Traumfänger,…

Den Abschluss des Projektes bildete das Indianerfest, wo die Kinder eine Indianerprüfung ablegen 
konnten. 
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Spannender Frühling an der 
landesmusikschule

Nach dem überaus intensiven ersten Semester des laufenden Schuljahres bereiten 
sich die Schüler/innen unserer Landesmusikschule schon auf die vielen Veranstal-
tungen vor, die bis zum Sommer hin auf dem Programm stehen. 
Das sind zum einen ein Wettbewerb und übertrittsprüfungen und zum 
anderen Konzerte, Festivals und zu guter Letzt das Finale 2016 des oö. 
landesmusikschulwerkes.

Mit dem Wettbewerb ist „prima la musica“ gemeint, der Musikwettbewerb für 
Jugendliche schlechthin! Natürlich ist auch unsere Musikschule dabei vertreten.
Es wird auch wieder wunderbare Übertrittsprüfungskonzerte geben, die auf un-
serer Homepage unter www.lms-schlaegl.at zu finden sind!

Das letzte unserer 3 Vormittagskonzerte ist am 10. April die Volksmusikmati-
nee, die wie gewohnt um 11:00 Uhr nach dem Hochamt beginnt und zu der 
das Team der LMS Schlägl wieder sehr herzlich einladen möchte!
Die 2 vergangenen Matineen, die Pop - und die Klassikmatinee, waren ein un-
glaublich schöner Erfolg für die Schüler/innen unserer Schule und der zahlreiche 
Besuch motiviert alle beteiligten Musiker/innen zu Höchstleistungen!

Am 13. mai gibt es wieder das Abschlusskonzert des Improvisations - Work-
shops. Dieses Seminar, das für alle Schüler/innen der LMS Schlägl stattfindet, 
erfolgt, wie schon einmal berichtet, in Kooperation mit der Anton Bruckner Pri-
vatuniversität Linz. Das Abschluss-Konzert wird dieses Mal auf Wunsch der Bruck-
neruni auswärts, also nicht in den Räumlichkeiten der LMS Schlägl stattfinden! 
Die letzten Infos dazu entnehmen Sie bitte den Aushängen in unserer Schule und 
natürlich brandaktuell auf der Homepage.

Eine gute Woche später, am 21. Mai, findet im „StoaReich“ das Viertelfest 
des oö. Blasmusikverbandes statt. Das Saxophonorchester der LMS Schlägl 
„Saxofiori“ wurde eingeladen, um zu dieser Gelegenheit ein Sonderkonzert zu 
spielen! Wir fühlen uns natürlich sehr geehrt!

Wiederum eine Woche später, am 28. Mai, findet ebenfalls im „StoaReich“ 
das Frühlingsfest statt! Bei dieser Gelegenheit hören Sie ein Konzert des Schü-
lerblasorchesters der Landesmusikschule Schlägl.

Zu guter Letzt möchte Sie das gesamte Team wieder zum Schulfest einladen, 
das in diesem Schuljahr vom Oö. Landesmusikschulwerk als „Finale 2016“ betitelt 
wird!
Wie schon in den letzten Jahren 2 Wochen vor Schulschluss, also am Sonntag, 
26. Juni. Dabei erleben Sie die Vielfalt der LMS Schlägl in geballter Form, mit der 
musikalischen Gestaltung der heiligen Messe in der Stiftskirche und anschließend 
im Meierhof mit den Volksmusikensembles, dem Schülerblasorchester, der Big 
Band und BradlBrass.

Das gesamte Team der LMS Schlägl bedankt sich für Ihr Vertrauen und freut sich, 
Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen! www.lms-schlaegl.at
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Die Marktgemeinde Aigen-Schlägl 
möchte wieder einen Kinderbetreu-
ungsdienst/Oma-Opadienst einrichten 
und diesen auf der Homepage bewer-
ben. Interessierte Eltern wenden sich 
direkt an die „Babysitter“. 

Es wäre schön, wenn sich viele Ju-
gendliche und auch Omas und Opas 
am Gemeindeamt bei Frau Reichinger 
Evelyn 07281/6255-17  oder
e.reichinger@aigen-schlaegl.at melden. 
Wir erklären dann die genaue Vorge-
hensweise.

Babysitter gesucht

Darum liebe ich die Kinder, weil sie die Welt und 
sich selbst noch im schönen Zauberspiegel ihrer 
Phantasie sehen. (Theodor Storm)

Auch heuer bietet die Marktgemeinde 
Aigen-Schlägl in den Sommerferien 
eine Kinderbetreuung an.
Der Spielesommer findet von 8. bis 26. 
August von Montag bis Freitag ab 7.30 
bis 14.30 Uhr statt. Die Kinder können 
natürlich später gebracht und auch 
früher geholt werden.

Betreut werden sie von der Spielgrup-
penleiterin Susanne Obermühlner im 
Ask-Ju Meierhof Schlägl. Die Kinder 
können wochenweise angemeldet 
werden. Eine Woche inkl. Mittagessen 
kostet € 45.
Anmeldung:  Eve lyn Re ich inger 
07281/6255-17. 

Spielesommer 

die coolsten 3 Schneemänner stehen fest

Trotz des schneearmen Winters haben wir einige Fotos erhalten. 
Die Sieger sind: 
Furtmüller Lara, Petz Michaela und Nigl Christina.

Familienkreuzweg
Freitag, 25. März 2016, 14.00 Uhr – 
Treffpunkt Kirchenplatz Aigen

Haarflechttechniken
Dienstag, 19. April 2016
16.30 - 18.00 Uhr – Neue Mittelschule
Kursleitung und Anmeldung: 
Alina Schuster - 0664/9949044
Kursbeitrag: € 8,-

Kreatives Gestalten für den mut-
tertag - Samstag, 30. April 2016
14:00 - ca. 16.00 Uhr 
Neue Mittelschule
Für Kinder von 7-12 Jahren. 
Kursleitung und Anmeldung: 
Heidemarie Silber - 0664/1222328
Kursbeitrag: € 10,- inkl. Material

Duftende Pflanzenwasser - Hydro-
late destillieren – Sa., 11. Juni 2016
13.00 bis 18.00 Uhr 
Treffpunkt: Panyhaus, Grünwald
Kursleitung und Anmeldung: Susanne 
Obermühlner (Kräuterpädagogin,
Aromapraktikerin) 0664/1711120
Kursbeitrag: € 32,-/Person (Familiener-
mäßigung) inkl. Unterlagen

Die Gewinner haben jeweils einen Gut-
schein über 4 Eintritte im Hotel AIGO in 
der Kinderwelt (Softplayanlage, Turn-
saal, Jugendbereich mit Wii) im Wert 
von jeweils € 60 erhalten.

Die Preise wurden uns vom Hotel AIGO 
gratis zur Verfügung gestellt. Ein herzli-
ches Dankeschön dafür. 
Alle restlichen Teilnehmer wurden mit 
einer Süßigkeit belohnt.

Eine tolle Gemeinschaft erfahren die Kinder 
beim Spielesommer
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GESUndE GEmEIndE

Am Mittwoch, 13.04.2016 wird in 
Klaus´ Backstube wieder fleißig ge-
backen. Alle Kinder zwischen 6 und 
10 Jahre sind herzlich willkommen. 
Während der Teig gehen muss bzw. 
das Gebäck gebacken wird, werden wir 
den Kindern die Wartezeit ein wenig 
verkürzen und gemeinsam die Bücherei 
besuchen!
Beginn: 14.00 Uhr
Kursbeitrag: € 6,-
Anme ldung  am Geme indeamt 
07281/6255-16

Kinderbacken Familienwandertag 
am 26. Juni 2016

Heuer wird erstmals statt dem Rad-
wandertag ein Familienwandertag mit 
zwei verschiedenen Runden organi-
siert. Anschließend gemeinsamer Ab-
schluss im Stiftskeller.
Start ist um 14.00 Uhr beim Parkplatz 
Meierhof.

Nähere Informationen werden noch 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Marktgemeinde Aigen im Mühlkreis 
und die Gemeinde Schlägl gehörten 
bereits vor der Fusionierung dem 
Netzwerk Gesunde Gemeinde an (seit 
1996). Das jährliche Angebot an Vor-
trägen, Kursen, etc. zeigt, dass auch 
die neue Marktgemeinde Aigen-Schlägl 
stets bemüht ist, der Bevölkerung „Ge-
sundheit“ näher zu bringen. 

Die Qualitätssicherung steht dabei im 
Vordergrund und diesbezüglich wurde 
2007 das Qualitätszertifikat des Landes 
OÖ eingeführt. Das Qualitätszertifikat 
ist die Auszeichnung für qualitätsori-
entierte Gesundheitsförderung in der 
Gesunden Gemeinde. In einem 3-jähri-

gen Zertifizierungszeitraum wird auf die 
Qualität der Veranstaltungen ein be-
sonderes Augenmerk gesetzt. Um das 
sog. Gütesiegel zu erlangen, müssen 
bestimmte Kriterien erfüllt werden. Ziel 
ist es, die kommunale Gesundheitsför-
derung nachhaltig zu verbessern. 

Die wichtigsten Kriterien dabei sind, 
qualifizierte Referenten und Personal zu 
engagieren und ein vielfältiges Angebot 
für verschiedene Zielgruppen anzubie-
ten. Die Marktgemeinde Aigen-Schlägl 
hat die Vorgaben erfüllt und wurde am 
3. März 2016 von Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer mit dem Gütesiegel 
„Qualitätszertifikat“ ausgezeichnet.

Überreichung Qualitätszertifikat 
durch das land oÖ

Bücherei Aigen-
Schlägl

habts ihr e-Books auch?
Die korrekte Antwort lautet: Ja und 
Nein!
Warum Ja? Weil es einen kostenlosen 
Zugang zu e-Books gibt – und zwar 
über „media2go – Digitale Bibliothek 
OÖ“.
Und Nein? Die Bücherei darf nicht ein-
fach e-Books kaufen und verleihen, das 
ist verboten.

Wie kommen Sie zu „media2go – 
digitale Bibliothek oÖ“?
Voraussetzungen:
- Sie werden eingetragener Leser der 
Bücherei Rohrbach. Nach kostenloser 
Anmeldung erhalten Sie Benutzernum-
mer, Passwort und die nötige Anlei-
tung.
- Sie brauchen einen PC, oder ein Ta-
blet, oder einen MP3 Player mit Inter-
netanschluss etc. (Paperwhite Reader 
funktionieren nur mit Amazon).
- Eine Adobe-ID und die App „Bluefire 
Reader“ und die App der divibib GmbH 
„Onleihe“.

Media2go bietet elektronische Bücher, 
Hörbücher und Musik kostenlos. Der 
Haken dabei ist: Die Medien werden 
von den Verlagen erst freigegeben, 
wenn sie sich rentiert haben. Fazit: 
Die aktuellen Bücher zum kleinen Preis 
gibt es immer noch am schnellsten 
„schwarz auf weiß“ in der Bücherei vor 
Ort.

BüChErEI

deep Work
Donnerstag, 31.03.2016
19:00 – 20:00 Uhr, 
Turnsaal Volksschule
Kursleitung: Claudia Kuppler 
(Deep Work Instructor)
Kursbeitrag: € 20,- für 5 Einheiten
Anmeldung am Geme indeamt: 
07281/6255-16

Pilates
Donnerstag, 31.03.2016
20:00 – 21:00 Uhr, 
Turnsaal Volksschule
Kursleitung: Claudia Kuppler 
(dipl. Pilatestrainerin)
Kursbeitrag: € 20,- für 5 Einheiten
Anme ldung am Geme indeamt: 
07281/6255-16
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VErEInE 
FEUErWEhr

Herzlich bedanken möchten wir uns bei 
der Raiffeisenbank Aigen mit Bank-
stellenleiter Siegfried Richtfeld für die 
großzügige Spende einer Digitalkame-
ra. Für die Dokumentation von Einsät-
zen, Übungen und Veranstaltungen 
ist eine zeitgemäße Ausrüstung von 
großer Wichtigkeit.

Faschingsumzug

Ein großer Erfolg war der von der FF 
Aigen i.M. und der Bürgergarde Aigen-
Schlägl veranstaltete Faschingsumzug 
und die anschließende Faschingsparty 
im KIKAS am Faschingsdienstag. 

Wir bedanken uns bei den zahlreichen 
Besuchern und freuen uns schon auf 
den Umzug 2018. 

Jahreshauptversammlung

Bei der 142. Jahreshauptversammlung am 27.2. konnten sieben Kameraden für 
die Aktivmannschaft sowie ein Jugendgruppenmitglied von Kommandant Thomas 
Stockinger und Bürgermeisterin Elisabeth Höfler angelobt werden. Mit der Katast-
rophenschutzmedaille für den Einsatz beim Hochwasser 2013 wurden 
8 Kameraden ausgezeichnet.

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet: Christian Felhofer, Andreas 
Leibetseder und Andreas Wöss.
Zum Oberbrandmeister, dem höchsten zu vergebenden Dienstgrad, wurden be-
fördert:
Hubert Laimbauer, Josef Lindorfer, Franz Pfleger und Peter Wöss.

Angelobung: AFK Günther Gierlinger, Reinhard Wöß, Johannes Knöll, 
Marco Thurner, Marcel Pindeus, Bgm. Elisabeth Höfler, Kdt. Thomas Stockinger

Katastrophenschutzmedaille: AFK Günther Gierlinger, Bernhard Kramml, Walter Sigl, Gerald 
Zimmermann, Florian Bauer, Christoph Bauer, Bgm. Elisabeth Höfler, Kdt. Thomas Stockinger

Beförderung: AFK Günther Gierlinger, Peter Wöss, Hubert Laimbauer, Franz Pfleger, Josef Lindorfer, 
Bgm. Elisabeth Höfler, Kdt. Thomas Stockinger

Feuerwehr Aigen
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VErEInE 
FEUErWEhr

Feuerwehr Schlägl

maskenkränzchen

Unser diesjähriges Maskenkränzchen war wieder ein toller Erfolg. Das Vereinshaus 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Danke an alle, die uns mit dem Kauf einer 
Karte im Vorverkauf unterstützt haben.
Danke an alle Besucher, welche wieder tolle Ideen hatten und lustige Aufführun-
gen machten, denn ohne sie wäre der Erfolg nicht zustande gekommen.
Danke auch an alle Gewerbetreibenden für die Unterstützung bei der Tombola.

Jugend bei der Feuerwehr

Unsere Jugendgruppe braucht wieder Verstärkung. Jeder und jede, die das 10. 
Lebensjahr vollendet hat, kann sich bei der Freiwilligen Feuerwehr melden, und 
so eine Mitgliedschaft erlangen.
Wer will uns bei unserer Arbeit unterstützen, bei der Jugend Spaß haben, und 
dem nächsten helfen?
Melde dich bei unserer Jugendbetreuerin:
Deutschbauer Sabine unter der Telefonnummer 0676 7612952
Du kannst auch einen Schnuppertag vereinbaren und dir ansehen, was bei der 
Jugendgruppe der FF-Schlägl gemacht wird.

Bewerb in Schlägl

Wie bereits in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung angekündigt, findet am 
29.05.2016 der Abschnittsbewerb des Feuerwehrabschnittes Aigen in unserer 
Gemeinde statt. Der Bewerb wird im Bereich des Übungsplatzes bei der Schau-
bergstraße durchgeführt. Die Gastronomie, welche  die FF-Schlägl zu übernehmen 
hat, befindet sich im Meierhof. Wir von der Feuerwehr Schlägl laden Sie jetzt 
schon recht herzlich ein. Besuchen  Sie diesen Bewerb und überzeugen Sie sich 
von den Leistungen der Jugend- und Aktivgruppen, und unterstützen Sie uns bei 
diesem Event, indem Sie uns in der Gastronomie und am Bewerbsplatz besuchen.

Samstag, 2.4.2016 um 14.00 Uhr 
Baumschnittkurs 
bei Förster Andreas Kneidinger in 
Oberhaag
Vortragender:
Gärtnermeister Josef Reitinger

obst- und 
Gartenbauverein
Aigen - Schlägl

Freitag, 3.Juni 2016 
Tagesausflug
Exkursion in die Böhmerwaldschule 
Sonnenwald
Thema: Kräuterwanderung rund um 
die Böhmerwaldschule 
und Information über das Europa-
schutzgebiet
Anmeldung bis spätestens 30.Mai 
2016 bei Obmann Auer Severin Tel. Nr. 
0664/5906980 oder Schriftführer Oskar 
Miesbauer Tel. Nr. 0664/8576511

hinweisen möchten wir auch über 
den kostenlosen Geräteverleih
Nur für die Hydro-Mostpresse wird ein 
Kostenbeitrag in Höhe von 5,--€ vorge-
schrieben.
Hydro-Mostpresse 40 Liter samt Wanne 
und Mühle
Süßmost - Sterilisiergerät (Süßmostglo-
cke) samt 30 Liter Fass
Kleinmostpresse mit Beeren- und Obst-
mühle. 
Entsaftergerät
2 Stück Einkoch- oder Heißgetränkeau-
tomaten (Inhalt je 25 Liter)
Baumspritze
Te l e s k o p - B a u m s c h e r e  u n d 
Baumsäge(bis 3,60 m ausziehbar)
Astschere
Rasenwalze
Düngerwagen
Die Geräte sind in der Gärtnerei unse-
res Obmannes Auer Severin 
(Handy-Nr. 0664/5906980) zu reservie-
ren bzw abzuholen.
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SPortUnIon
AIGEn-SChläGl

Mit der Firma Pöschl konnte unser Verein Anfang 2016 einen Hauptsponsor für 
die nächsten 6 Jahre gewinnen, woraus sich ein neuer Vereinsname ergab. In 
Zukunft wird der UFC Aigen-Schlägl unter dem Namen „UFC Pöschl heizung & 
Kälte Aigen-Schlägl“ auflaufen. Auch dem Sportplatz wurde ein neuer Name 
verpasst, dieser heißt ab sofort Pöschlpark Aigen/Schlägl. 

In der Tabelle sieht es für unsere Kampfmannschaft momentan nicht so rosig 
aus. Dies ist natürlich auch darauf zurückzuführen, dass wir im Herbst ein paar 
wichtige Ausfälle hatten. Wir sind aber guter Dinge, dass es im Frühjahr besser 
laufen wird, und unser Ziel ist es, die Klasse zu halten.

Sportlich geht es für unsere Kampfmannschaft am Sonntag, 20.03.2016 um 15.30 
Uhr mit dem Auswärtsspiel in Feldkirchen wieder los, unsere Jugendmannschaften 
zeigen ab April wieder ihr Können.

Natürlich würden wir uns sehr freuen wenn wir wieder viele Zuseher aus unserer 
Gemeinde am Sportplatz begrüßen dürfen, die unsere Burschen unterstützen, sei 
es bei Heim- oder Auswärtsspielen. 

Unser motto für 2016 lautet: „eine Gemeinde, ein team, ein Ziel“

Generell möchten wir uns nochmals bei allen Sponsoren für die große Unterstüt-
zung bedanken, gerade jetzt wo die 
Richtlinien für Vereine immer schwieri-
ger und komplizierter werden (Regist-
rierkassenpflicht, Steuern, usw...).
Da viele Personen im Verein ehrenamt-
lich neben Beruf und Familie arbeiten, 
gilt diesen natürlich auch ein sehr 
großer Dank, da es sicher sonst nicht 
mehr möglich wäre, den Vereinsbetrieb 
aufrecht zu erhalten.

Obmann
Wagner Norbert

news vom Fussballverein

runde datum  Uhrzeit Spiel
1 So, 20.03.2016 15:30 Uhr Feldkirchen : UFC Aigen-Schlägl
2 Sa, 26.03.2016 14:30 Uhr UFC Aigen-Schlägl : St. Martin
3 Sa, 02.04.2016 16:30 Uhr Schenkenfelden : UFC Aigen-Schlägl
4 So, 10.04.2016 16:00 Uhr UFC Aigen-Schlägl : Kollerschlag
5 So, 17.04.2016 16:00 Uhr Klaffer : UFC Aigen-Schlägl
6 Sa, 23.04.2016 16:00 Uhr UFC Aigen-Schlägl : Aschach
7 Fr, 29.04.2016 18:00 Uhr Peilstein : UFC Aigen-Schlägl
8 Mi, 04.05.2016 18:00 Uhr Neustift/Oberkappel : UFC Aigen-Schlägl
9 So, 08.05.2016 16:00 Uhr UFC Aigen-Schlägl : St. Stefan
10 So, 22.05.2016 17:00 Uhr Eidenberg/Geng : UFC Aigen-Schlägl
11 So, 29.05.2016 17:00 Uhr Reichenthal : UFC Aigen-Schlägl
12 Sa, 04.06.2016 18:00 Uhr Bad Leonfelden : UFC Aigen-Schlägl
13 So, 12.06.2016 16:00 Uhr UFC Aigen-Schlägl : Sarleinsbach

Fussballspiele 
Frühjahr 2016

Obmann Norbert Wagner mit Hauptsponsor  
Rudolf Pöschl

Weiße nacht 
des „UFC Pöschl 
heizung-Kälte“

ostersonntag, 27. märz 2016 
 21 Uhr im meierhof

Zum bereits fünften Mal wird heuer 
der Meierhof wieder ganz in weiß ver-
wandelt.

Tickets gibt es bei allen Bankstellen der 
Sparkasse Mühlviertel-West:
Spark7-Preis: € 5,00
normaler VVK-Preis: € 6,00
Abendkasse: € 8,00

On decks: Dj Maxx, dj miespower

Taxis fürs Heimfahren sind organisiert!

Auf euer Kommen freut sich der „UFC 
Pöschl Heizung-Kälte Aigen-Schlägl“

Flohmärkte in Aigen-
Schlägl

Samstag, 21. mai 2016
Samstag, 16. Juli 2016
Samstag, 17. September 2016

Ort:  Parkplatz Spar Markt Jauker
Uhrzeit: 07.00 bis 12.00 Uhr

Keine Anmeldung erforderlich. Infos bei 
Herrn Ornezeder Max unter 
0664/526 80 99
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JUGEnd

ASK-JU

Fasching im - ASKJU!
Die Jugendlichen kamen verkleidet ins 
Jugendzentrum und feierten mit Tanz 
und lustigen Spielen den Fasching. Bei 
der Feier fand auch die Siegerehrung 
des diesjährigen Eisstock-Turniers statt.
Am Dienstag nach Ostern, den  
29. März, machen wir uns im ASKJU 
wieder auf die Suche nach Osternes-
terl.  

Einmal im monat laden wir die 
Asylwerber ins ASKJU ein!

Ich heiße Daniela Kroiß (17 Jahre) und 
in meiner Schule und in meiner Freizeit 
habe ich schon sehr viel von Flüchtlin-
gen und Asylwerbern gehört. Sowohl 
negatives als auch positives, wobei die 
negativen Dinge oft überwogen. Daher 
dachte ich mir, ich will mir meine eige-
ne Meinung bilden und diese Chance 
bekam ich dann durch Wolfgang Thal-
ler, den Leiter des Jugendzentrums 
ASKJU. 

Wir treffen uns einmal im Monat mit 
den Flüchtlingen aus Aigen-Schlägl. Bei 
den Treffen versuchen wir mit ihnen 
Deutsch zu sprechen und ihnen die 
österreichischen Traditionen näher zu 
bringen, zum Beispiel sangen wir Weih-
nachtslieder und backten Kekse in der 

Ostern 
im

ASKJU
Di. 29. März 2016

16 bis 18 Uhr

musikverein Aigen-Schlägl

Jungmusiker/innen gesucht!

Der Musikverein Aigen-Schlägl sucht 
derzeit intensiv nach Kindern, Jugend-
lichen oder auch Erwachsenen, die In-
teresse an Musik haben und bereit sind 
ein Instrument zu erlernen. Damit der 
Fortbestand unserer Musikkapelle auch 
in Zukunft sichergestellt werden kann, 
ist es erforderlich, laufend ausreichend 
Nachwuchs zu bekommen.

Bei verschiedenen „Werbeveranstaltun-
gen“ im Kindergarten, der Volksschule 
oder beim Ferienprogramm vergange-
nen Sommer konnten wir feststellen, 
dass bei den Kindern großes Interesse 
und Begeisterung beim Probieren der 
Musikinstrumente herrschte. 
Leider hat sich die Begeisterung der 
Kinder bis dato noch nicht in den Mu-
sikschulanmeldungen niedergeschla-
gen. In den vergangenen vier Jahren 
haben nur drei Kinder begonnen, ein 
Instrument zu erlernen mit dem Ziel, 
dem Musikverein beizutreten. Der 
Musikverein ersucht daher auch alle 
Eltern, ihren Kindern die Möglichkeit 
zu bieten, ein Instrument zu erlernen 
und dies auch zu fördern. Ab Beginn 

Foto rechts: Zwei unserer jüngsten Musiker 
beim Solo „Von Freund zu Freund“
v.l.n.r.: Markus Barth (Tenorhorn) und Dominik 
Barth (Flügelhorn)

Foto: Kindergarten zu Besuch beim Musikverein

Adventzeit. Im Fasching spielten wir ein 
paar lustige Spiele mit ihnen. Für mich 
als Frau war es spannend, wie sie mit 
mir umgehen. 

Doch sie sind alle sehr freundlich und 
höflich. Ich kann mich sehr gut mit 
ihnen unterhalten und ich hab den 
Eindruck, dass es ihnen gut tut, wenn 
sich jemand normal, ohne Vorurteile, 
mit ihnen unterhält. 
Mir macht es richtig Spaß und ich freu 
mich schon wieder auf das nächste 
Treffen im März.

einer Musikschulausbildung werden 
sämtliche Instrumente vom Musikver-
ein kostenlos zur Verfügung gestellt.

Wer sich näher informieren möchte 
oder den Musikverein und dessen Inst-
rumente besser kennen lernen möchte, 
hat jederzeit die Möglichkeit, bei uns 
vorbei zu kommen.
Bei Interesse bitten wir Sie, mit un-
serem Jugendreferententeam Kerstin 
Patrasso (0664/8956065) und Philipp 
Trautner (0664/8154406) Kontakt auf-
zunehmen.
Wir freuen uns auf dICh!

mUSIKVErEIn
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StAndESAmt

Geburtstage

Klothilde Zoufal, Hauptstraße 19 (101) Anton Kern, Marktplatz 15 (85)

Maria Katzlinger, Breitenstein 18 (80) Rolf Föderl-Höbenreich, Dreisesselbergstr. 7 (80) Hermine Moser, Krumauerstr. 19 (80)

Hermann Grims, Geiselreith 2 (80) Gertrude Petz, Hauptstr. 21 (85)

ohne Foto:
Elsa leitmüller,Krumauerstr. 13 (85)

herta Sailer, hauptstr. 19 (85)
 

Olga Meirhofer, Hauptstraße 19 (80) Mathilde Pernauer, Gartenstraße 11 (80) Emma Mayer, Hauptstraße 19 (90)

Herr Berthold, Schlägl 1 (85)

Josef Wöss, St. Wolfgangstr. 1 (90)

Silberne
hochzeiten

Carola und Friedrich Schreieder
Stifterstraße 27

Petra und Robert Andraschko
Birkenweg 2

Geburten
Paul Kramml, Weidenweg 4, geb. 04.12.2015
Kain Panos Novak, Höhenstraße 6/4, geb. 04.12.2015
Valentina Petz, Grüner Weg 10, geb. 12.12.2015
Josef Autengruber, Theodor Simoneitstraße 7, geb. 24.12.2015
Jonas Rothberger, Schlägler Hauptstraße 19, geb. 07.01.2016
Anna Engleder, Baureith 62, geb. 23.02.2016
Marie Laher, Wurmbrand 12, geb. 24.02.2016

Theresia Roth, Natschlag 33 (80)
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StAndESAmt

hochzeiten

hochzeitsjubiläen

Goldene Hochzeit: 
Aloisia und Hermann Felhofer

Die Ehe ist und bleibt die 
wichtigste Entdeckungsreise, 
die der Mensch unternehmen 
kann. 

Diamantene Hochzeit: 
Elfriede und Ludwig Leitner

Alexander Gumpenberger und 
Alexandra Kautz, Am Südhang 4
Eheschließung am 30.01.2016

Bruno Barth und Sabine Karl, 
Moldaustraße 7
Eheschließung am 19.02.2016

Andreas Fuchs und Carina Leutgeb, 
St. Martin
Eheschließung am 05.03.2016

Wichtiger hinweis:

Sterbefälle

Peter Hofmann
Diendorf 23

im 66. Lebensjahr

Ing. Karl Bumberger
Mühlbergstr. 14

im 81. Lebensjahr

Rosa Wöss
Baureith 41

im 93. Lebensjahr

Leopold Lichtenauer 
Rosenweg 1

im 88. Lebensjahr

Hermann Leitner
Diendorf 18

im 82. Lebensjahr

Manfred Ruezhofer
früher Falkensteinstr. 

im 50. Lebensjahr

Willibald Schwarz
Krumauerstraße 16a
im 78. Lebensjahr

Maria Mathe
Krumauerstraße 6
im 92. Lebensjahr

Josef Pfoser
Natschlag 25

im 72. Lebensjahr

Heinrich Mathe
Hauptstraße 19

im 91. Lebensjahr

Karl Patrasso
Breitenstein 41

im 86. Lebensjahr

Rupert Leitner
Diendorf 36

im 90. Lebensjahr

Gisela Mehringer
 Falkensteinstraße 7
im 83. Lebensjahr

ohne Foto:
Elfriede Paster, Hauptstraße 19, im 79. Lj.

Berta Gabriel, Hauptstraße 19, im 82. Lj. 

Josef Innertsberger Hauptstraße 19, im 83. Lj. 

Alles verändert sich, aber 
dahinter ruht ein Ewiges.

Goethe

Margarete Pühringer
 Hauptstraße 19

im 84. Lebensjahr

Die Gemeinde Aigen-Schlägl meldet alle runden Geburtstage sowie Goldene 
Hochzeiten, Eheschließungen, Geburten und Todesfälle an die Zeitungen Tips 
und Rundschau. Sollten Sie einer solchen Anzeige nicht zustimmen, geben 

Sie dies bitte am Gemeindeamt bekannt.
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Die Mühlviertel Classic ist eine Reise in die moderne Welt des Oldtimer-Fahrens. 
Von Bad Leonfelden aus führt sie quer durch das obere und untere Mühlviertel, 
mit Abstechern nach Tschechien und Deutschland.
Ohne elektronische Hilfe stellen die Fahrer ihre Geschicklichkeit bei der Gleichmä-
ßigkeitsrallye unter Beweis. Auf insgesamt 320 Kilometern erwarten die Teilneh-
mer genussvolle Stationen und mehr als 10 teils geheime Sonderprüfungen – alles 
unter dem Motto „Mühlviertler Bauernhöfe und ihre Kulinarik“.

Am Freitag, 10. Juni 2016 steht ein Stopp in Rudolfing auf dem Plan. 
Sie sind herzlich eingeladen die Oldtimer zu bewundern. Die genaue Uhrzeit wird 
noch bekannt gegeben.
Die „Mühlviertel-Classic“ findet von 9.-12. Juni 2016 statt. Weitere Informationen 
zur Veranstaltung und Anmeldung finden Sie unter 
www.muehlviertel-classic.at

mühlviertel Classics 2016 

Bereits vor zwei Jahren wurde der Weg der Entschleunigung eröffnet. Seitdem 
zieht er Wanderer von Nah und Fern an.

Kaum etwas in unserer Leistungsgesellschaft ist seltener geworden als Zeit und 
Muße. Dafür bietet der Böhmerwald die perfekte Umgebung. Der Weg der Ent-
schleunigung führt auf unterschiedlichsten Routen zu ganz besonderen Orten, 
uralten Kraftplätzen, Aussichtspunkten und gemütlichen Rastbänken. Halten Sie 
inne und spüren Sie die stärkende Energie!
Es freut uns sehr, dass der Weg der Entschleunigung bei Einheimischen und Gäs-
ten gleichermaßen beliebt ist und viele die Ruhe im schönen Böhmerwald suchen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.boehmerwaldrundweg.at 
oder im Büro der Ferienregion Böhmerwald, Hauptstraße 2, 4160 Aigen-Schlägl

Weg der Entschleunigung

Skiunion Böhmerwald 
Knapp 100 Läufer der Gemeinde 
Aigen-Schlägl nahmen heuer an der 
Ortsmeisterschaft im alpinen Schilauf 
am Hochficht teil. Bei der abendlichen 
Siegerehrung in der Hochfichtarena 
konnte der Obmann der Schiunion Böh-
merwald Haderer, Manfred Patrasso, 
wieder viele Gäste begrüßen. 

Auch die Bürgermeisterin Elisabeth 
Höfer ließ es sich nicht nehmen und 
kam zur abendlichen Siegerehrung in 
die Hochfichtarena. 
Groß war wieder die Spannung, da der 
Obmann am Beginn der Siegerehrung 
viele Überraschungen ankündigte.  
Bei den Damen siegte die ehemalige 
Fisläuferin tanja Steininger vor der 
Titelverteidigerin Wendela Lauss.  Bei 
den Herren setzte sich dieses Mal ein 
Läufer der älteren Generation durch. 
Zum ortsmeister ließ sich Peter Ortsmeister 2016

Bgm. Höfler mit Organisator Manfred Patrasso 
und einem kleinen Rennläufer

trautner küren. Er siegte vor Mario 
Engleder und dem Vorjahressieger 
Stefan Beringer. 

Um den Titel des Mannschaftsmeisters 
kämpften elf Teams, wobei sich die neu 
formierte Mannschaft   "die 4 schnön 
7“ vor der Bürgergarde und dem Team 
Cafe Müller durchsetzte. 

Klassensieger: 
Kehrer Livia, Katzinger Michael, An-
draschko Jana, Pfeiffer Tim, Kneidinger 
Hanna, Pfleger Leo, Katzinger Julian, 
Neudorfer Jana, Traunmüller Manuel, 
Hetzmannseder Nora, Traunmüller Phi-
lipp, Wöss Alexander, Steininger Tanja, 
Beringer Stefan, Patrasso Christina, 
Andraschko Karin, Lichtenauer Florian, 
Engleder Mario, Katzinger Johannes, 
Trautner Peter und Lichtenauer Man-
fred.

Ergebnisse: www.skizeit.at

SChIUnIon
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JUGEndKAntorEI

Jugendkantorei
rüCKBlICK
Ihren ersten Auftritt hatte die Mu-
sikoase „Glücksmomente im Alter“ 
beim Kinder-Weihnachtskonzert. Viele 
Kinder-Weihnachtslieder wurden mit 
großem Eifer vorgetragen.

Mitwirkende waren alle Musikzwerge-
Gruppen sowie der Mädchen- und 
Knabenchor.

Das Vereinshaus war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Herzlichen Dank für 
den zahlreichen Besuch. 

ÖStErrEIChISChE 
ErStAUFFührUnG!
Mit großer Freude durften wir die Rech-
te zur Aufführung des Musicals „Star-
light Express“ in Empfang nehmen und 
laden jetzt schon recht herzlich ein. 
Der Kartenvorverkauf startet Anfang 
April 2016 bei allen Raiffeisenbanken 
Oberösterreichs.

Bevorstehende Veranstaltungen:

Sonntag, 24. April 2016 um 15.00 Uhr
„2. Cafe am Schauplatz“ open Air- B-Chor 
(Jugendliche im Alter von 10-15 Jahre)
Kinderspielplatz Schlägl (Bei Schlechtwetter im Kulturgut Meierhof)

Sonntag, 15. mai 2016
mitwirkung beim Stimmenfestival Freistadt „lange nacht der geistli-
chen Chormusik“ 

Sonntag, 22. mai 2016 um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Aigen
GEIStlIChES ChorKonZErt 
Chor A mit Werken von Felix Mendelsohn-Bartholdy, Josef Gabriel Rheinberger, 
John Rutter, Maurice Durufle
EINTRITT – freiwillige Spenden

die vier Elemente: 
Erde – die haut unseres Planeten

09. April 2016, ab 10.00 Uhr 
Vortrag und Workshop

Veranstaltungen im 
"Stoareich" 2016

Viertelfest des 
Blasmusikverbandes

21. Mai 2016, ab 20.00 Uhr

Frühlingsfestival mit Kunsthand-
werksmarkt

28. Mai 2016, ab 14.00 Uhr

die vier Elemente:
Wasser – die natur stärkt das 
leben

18. Juni 2016, ab 14.00 Uhr

Natschlag 19, www.lemurien.at
Kontakt: Susanne Reitinger
s.reitinger@stoareich.com
Tel.: 0676/66 11 475

Die Veranstaltungen finden bei jeder 
Witterung statt.

VErAnStAltUnGEn

Öffnungszeiten Kompostieranlage 

Die Kompostieranlage Aigen-Schlägl 
ist ab Mittwoch, 6. April 2016 wieder 
geöffnet.

Öffnungszeiten ab 06.04.2016:
Mittwoch 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 14.00 - 18.00 Uhr

Samstag 14.00 - 18.00 Uhr

Ehrung reitinger 
Kompost

Wer produziert den besten Kompost 
in Österreich? Unter anderem Josef 
Reitinger, der mit dem KompOskar aus-
gezeichnet wurde. Die Marktgemeinde 
Aigen-Schlägl gratuliert sehr herzlich 
dazu. 
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datum  Uhrzeit Veranstaltung      Veranstaltungsort

WAS ISt loS
In AIGEn-SChläGl

25.03.2016   14:00  Familienkreuzweg      Treffpunkt: Kirchenplatz Aigen 
27.03.2016  05:00  Ostergang auf den Kalvarienberg    Treffpunkt: Pfarrkiche 
27.03.2016   20:00  Weiße Nacht der Sportunion Aigen-Schlägl  Meierhof Schlägl 
30.03.2016  17:30   Literaturkreis       Bücherei Aigen-Schlägl 
31.03.2016   19:30  Gemeinderatssitzung      Sitzungssaal Schlägl 

02.04.2016 20:00  Kabarett "Maschek"     KIKAS Aigen-Schlägl
05.04.2016   20:00  Offenes Singen       Kräuterhotel Bärnsteinhof 
07.04.2016   19:30  Konzert 2016 der Polizeimusik Oberösterreich   Brucknerhaus, Großer Saal 
08.04.2016 20:00  Kabarett "Christoph & Lollo"    KIKAS Aigen-Schlägl
10.04.2016   11:00  Volksmusik-Matinee      Landesmusikschule Schlägl 
13.04.2016   14:00  Backen für Kinder      Bäckerei Müller 
15.04.2016 20:00  Kabarett "Katharina Straßer"    KIKAS Aigen-Schlägl
16.04.2016   14:00  Gartenstart, Tipps aus der Permakultur    Biogarten Mühlland 
18.04.2016   ganztägig Kirtag        Marktplatz Aigen-Schlägl 
19.04.2016   ganztägig Bauverhandlung      Gemeindeamt Aigen-Schlägl 
19.04.2016   16:30  Haarflechttechniken      Neue Mittelschule 
24.04.2016   07:00-14:00 Bundespräsidentenwahl      diverse Wahllokale 
24.04.2016   15:00  2. Cafe am Schauplatz - 
    Open-Air-Konzert Jugendkantorei    Kinderspielplatz Schlägl 
27.04.2016   17:30  Literaturkreis       Bücherei Aigen-Schlägl 
30.04.2016     Maibaum Aufstellen bei Jauker     Jauker-Parkplatz 
30.04.2016   14:00-16:00 Kreatives Gestalten für den Muttertag    Neue Mittelschule 

01.05.2016   10:00  Maibaumaufstellen      Markplatz Aigen-Schlägl 
03.05.2016   20:00  Offenes Singen       Kräuterhotel Bärnsteinhof 
05.05.2016   09:00  Erstkommunion       Pfarrkirche Aigen 
07.05.2016   Jubiläumsfest Jauker     Jauker
08.05.2016   09:00  Floriani-Gottesdienst der FF Aigen und Schlägl   Pfarrkirche Aigen 
16.05.2016   09:00  Pfingstmesse in Baureith     Baureith 
25.05.2016   17:30  Literaturkreis       Bücherei Aigen-Schlägl 
29.05.2016   09:00  Abschnittsbewerb des Abschnittes Aigen   Aigen-Schlägl, Schaubergstraße
30.05.2016   ganztägig Bauverhandlung      Gemeindeamt Aigen-Schlägl
 
05.06.2016 10:00  Firmung      Pfarrkirche Aigen
07.06.2016   20:00  Offenes Singen       Kräuterhotel Bärnsteinhof 
12.06.2016   13:00-17:00 Krapfenkirtag der Bäuerinnen     Meierhof Schlägl 
16.06.2016   19:30  Gemeinderatssitzung      Sitzungssaal Schlägl 
19.06.2016   09:00  Depotfest der FF Aigen      FF-Depot Aigen 
19.06.2016 20:00  Kabarett "Willy Astor"     KIKAS Aigen-Schlägl
26.06.2016 09:00  Gottesdienst mit den Ehejubilaren   Pfarrkirche Aigen
26.06.2016   14:00  Familienwanderung der Gesunden Gemeinde   4160 Aigen-Schlägl
29.06.2016  17:30  Literaturkreis       Bücherei Aigen-Schlägl 

05.07.2016   20:00  Offenes Singen       Kräuterhotel Bärnsteinhof 
10.07.2016   09:00  Rudolfinger Dorffest      Rudolfing 
29.07.2016     Lerne den Musikverein kennen     Musik-Probenraum, Kulturhaus
31.07.2016   09:00  Sommerfest der Bürgergarde Aigen-Schlägl   Schützenhaus Winterschwer 


